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THEATER DER STADT STRASSBURG

Komische Oper in drei Akten von Albert Lortzing

Musikalische Leitung : Robert Kuppelwieser
Inszenierung : Walter Tradowsky - Bühnenbilder : Kurt von Mülmann

Chöre : Hans Frank - Tänze : Alice Uhlen
Technische Leitung : Adolf Aßmann

Baron Kronthal, Bruder der Gräfin . . . . Georg Gerhardt
Baronin Freimann , eine junge Witwe,

Pancratius , Haushofmeister auf dem
Schlosse des Grafen . Arnim Süssenguth

Dienersdiaft und Jäger des Grafen
Bauern , und Bäuerinnen - Schulkinder

Der erste Akt spielt in einem eine Stunde vom Sdilosse gelegenen
Dorfe, der zweite und dritte Akt im Schlosse selbst.

Generalintendanz : Ingolf Kuntze

Montag,den 4 . Januar 1943
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Personen:

Graf von Eberbadi .
Die Gräfin, seine Gemahlin

Wilhelm Walter Dicks
Gerda Juchem-Troegleti

Schwester des Grafen .
Nanette , ihr Kammermäddien.
Baculus, Sdiulmeister auf einem Gute

Helma Prechter
Erika Schubert

des Grafen .
Gretchen, seine Braut

Walter Hagner
Annemarie Leber

Große Pause nach dem 2. Akt.

Anfang : 19 Uhr Ende : gegen 22 Uhr



Der Wildschütj

Der alte Sdiulmeister Baculus feiert Verlobung mit seinem jungen
Mündel Gretchen. Die Fröhlichkeit des Festes wird aber durch
einen eben eintreffenden Bescheid des Herrn Grafen getrübt , der
den Schulmeister wegen kürzlidi begangener Wilddieberei des
Amtes entsetzt . Den einzigen Ausweg, daß nämlich das hübsche
Gretdien beim Grafen für den Bräutigam um Gnade bittet , wagt
Baculus aus Eifersudit nidit zu beschreiten. Aus dieser Verlegenheit
hilft ihm die als Student verkleidete Schwester des Grafen, die sich
bereit erklärt, sich als Mädchen zu verkleiden und sidi für die Braut
des Schulmeisters ausgeben zu lassen.

Der Graf verliebt sich sogleich in die angebliche Schulmeisters-
hraut , aber er hat einen erfolgreidien Nebenbuhler in seinem
Sdiwager , dem Baron von Kronthal, der im Amte eines Stallmei¬
sters, von seiner eignen Sdiwester, der Frau Gräfin, unerkannt im
Schlosse weilt. Dieser ist so in das hübsdie Landmäddien verliebt,
daß er dem Sdiulmeister die Braut für 5000 Taler abkauft.

Baculus bringt nun am Morgen nach dem Kaufabschluß seine
riditige Braut , das hübsche Gretdien , die aber von dem enttäusditen
Baron abgelehnt wird . Als er von Baculus erfährt , daß diese zweite
Braut eigentlidi ein Mann sei, will Kronthal diesen frechen Studen¬
ten zum Zweikampf fordern . Hier gibt sich aber die lustige Baronin
zu erkennen und aus den beiden wird ein Brautpaar . Auch Baculus
erhält sein Gretdien und die Gnade seines Herrn , denn es stellt sidi
heraus , daß er im griiflidien Tierpark keinen Rehbock, sondern sei¬
nen eigenen Esel sdioß.
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